
Impuls für die Webseite der Polizeiseelsorge für April 2023 

 

Teaser: 

 

 

Liebe Menschen in der Polizei,       

was feiern wir an Ostern?  Im April ist das eine erwartbare Frage. Was wäre Ihre Antwort?                       

Das Englische bringt es manchmal leichter auf den Punkt als unsere Sprache: You can never be too 

dead for resurrection. Du kannst für die Auferstehung niemals zu tot sein.                                                                                                                                                 

Unsere Toten, unsere Sterbenden sind aufgehoben, dem Vergessen entrissen, dem Verwesen 

entnommen. Durch Gottes Macht der Liebe. Die Verkehrstoten, die Opfer von Gewalt, der Flut im 

Ahrtal (auf die verweist das Bild, das Sie unten finden, und die Hilfsbereitschaft….), die eigenen 

Angehörigen …                                                                                                                                                     

Mögen Sie in Ihrem Dienst Kraft schöpfen aus dem Osterglauben. Damit Sie den Bildern des Todes 

Bilder des Lebens entgegenzusetzen haben. Damit Sie lebendig bleiben. Damit Sie berührbar bleiben 

in allem, was Ihnen widerfährt. Damit Sie zu Taten der Hoffnung fähig sind trotz des Sterbens 

ringsum. 

Herzliche Grüße, 
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Liebe Menschen in der Polizei,                                                                                                                                                                   

was feiern wir an Ostern?  Im April ist das eine erwartbare Frage. Was wäre Ihre Antwort?                       

Das Englische bringt es manchmal leichter auf den Punkt als unsere Sprache: You can never be too 

dead for resurrection. Du kannst für die Auferstehung niemals zu tot 

sein.                                                                                                                                                 Unsere 

Toten, unsere Sterbenden sind aufgehoben, dem Vergessen entrissen, dem Verwesen entnommen. 

Durch Gottes Macht der Liebe. Die Verkehrstoten, die Opfer von Gewalt, der Flut im Ahrtal (auf die 

verweist das Bild, das Sie unten finden, und die Hilfsbereitschaft….), die eigenen Angehörigen…….                                                                                                                                                    

Auch wenn sich niemand ihrer erinnert, auch wenn Gras über sie wächst aus der Erde,                                     

die auf ihnen liegt, auch wenn die Natur sie verwandelt in Humus, damit etwas Neues entsteht aus 

ihren Bestandteilen. Unsere Toten sind aufgehoben von Gott: er hebt die Grenzen auf zwischen 

Lebenden und Toten, er ist ein Gott von Lebendigen. 



Wir können versuchen, das mit Bildern zu beschreiben, wir können probieren, es mit unseren 

Erfahrungen zu verknüpfen:.                                                                                                                       

Erinnerst Du dich? Ist Dir das schon einmal begegnet? Totgesagte lebten länger, Abgeschriebene 

hatten große Auftritte, Sterbende willigten ein in den Tod mit leuchtenden Augen, begrabene 

Hoffnungen auferstehen, Niedergeschlagene kamen wieder auf die Beine, Verstorbene sind uns 

gegenwärtig mit ihrem Segen, ihrer Weisheit, ihrem Rat.                                                                                 

Die Kraft des Glaubens erhebt uns und wir leben zuversichtlich, nicht immer, aber immer wieder. 

Vieles spricht dagegen, das vielfache Sterben zur Zeit, die Furcht so vieler Menschen und die 

Einschränkungen des Lebens, die gelten.                                                                                                               

Wir Christen und Christinnen glauben: Gezeichnete, Verwundete sind Gottes Ebenbilder. Am meisten 

der Mensch, der als Gezeichneter, Vernarbter auferstand in Gottes Kraft am dritten Tag. 

 

Ich glaube an die Aufhebung der Toten, es begann mit Jesus. Ich glaube an die Kraft der Liebe Gottes, 

manchmal ist sie eine Zeitlang verborgen, aber am dritten Tag. Ich glaube an den Gott, der uns 

lebendig macht, ob wir nun den Tod noch vor oder bereits hinter uns haben.  

Ich nutze die Gelegenheit, mich von Ihnen zu verabschieden. Ich werde aus meiner derzeitigen 

Funktion als Bereichsleitung für die Polizeiseelsorge in der evangelischen Landeskirche bald schon 

ausscheiden. Mögen Sie in Ihrem Dienst Kraft schöpfen aus dem Osterglauben. Damit Sie den Bildern 

des Todes Bilder des Lebens entgegenzusetzen haben. Damit Sie lebendig bleiben. Damit Sie 

berührbar bleiben in allem, was Ihnen widerfährt. Damit Sie zu Taten der Hoffnung fähig sind trotz 

des Sterbens ringsum. 

Herzliche Grüße, 



 

 

Wer mir schreiben möchte: 

gregor.bergdolt@ekiba.de 

  

 

 


